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Die großen Heeresreformen in Jtalien.
lange Zeit zwiſchen dem Kriegsminiſter

Caſana und dem parlamentariſchen Heeres Unterſuchungs
ausſchuß ernſte Meinungsverſchiedenheiten beſtanden hatten,
ſcheinen dieſe jetzt erfreulicherweiſe beſeitigt zu ſein, ſo daß
der Miniſter mit Erfolg an der Verwirklichung ſeiner vielen
Projekte zur höheren Entwickelung aller Kräfte der Landes-
verteidigung arbeiten konnte. Jm Vordergrunde der
neueſten Errungenſchaften auf dieſen Gebieten ſteht die Tat-
ſache, daß zuerſt die Deputiertenkammer und ſodann am
3. Juli auch der Senat die vom Miniſter beantragten außer
ordentlichen Militärausgaben bewilligt haben. Dieſe An
nahme der miniſteriellen Vorlage iſt von weittragendſter
Bedeutung, einmal, weil ihre bis 1917 reichende Durch-
führung den Miniſter in die Lage ſetzt, die Armee und die
Grenzverteidigung in den erwünſchten und erforderlichen
Grad von Bereitſchaft zu bringen, und weil zudem ihr Ab-
ſchluß zuſammenfällt mit dem Zeitpunkt (1917), an dem
auch die der Flotte zu ihrer Verſtärkung bewilligten Sonder-
kredite von 132 Millionen aufgebracht ſein ſollen. Mithin
wird das Jahr 1917 für die geſamten Streitkräfte unſeres
Verbündeten ein Abſchnitt von hoher Wichtigkeit ſein. Die
dem Miniſter neu bewilligten Kredite belaufen ſich auf
223 Millionen; es ſind ihnen aber noch hinzuzurechnen
jene 60 Millionen, die dem Amtsvorgänger Caſanas, dem
Miniſter Vigano, unterm 14. Juli 1907 gewährt worden
ſind mit der Beſtimmung, daß ſie bis zum Jahre 1910 aus-
reichen müßten. Auf dieſe Weiſe hat M. Caſana für mili-
täriſche Ausgaben 283 Millionen zur Verfügung.

Von den neuen 223 Millionen wurden noch 13 Millionen
dem außerordentlichen Budget von 1907/08 hinzugefügt
und ſollen wie folgt verwendet werden: Für Feldartillerie-
material und Munition 7 Millionen Lire, für ſchwere
Küſtengeſchütze, für Armierung von Feſtungen je 2 Mill.,
für neue Kaſfernen und Schießplätze, für Mobilmachungs-
vorräte je 1 Million Lire. Das ergibt zuſammen 13 Mill.
Die übrigen 210 Millionen wurden zu je 25 Millionen auf
die Etatsjahre 1910/11 und 1911/12, zu je 30 Millionen
auf die Etats von 1912/13, 1913/14 und 1914/15, zu je
35 Millionen auf die Etats von 1915/16 und 1916/17 ver
teilt, und zwar mit folgenden Beträgen: Für Feld und Ge
birgsartillerie, Maſchinengewehre und Munition 75 Mill.,
für Befeſtigungen, Anlage von Militärſtraßen und Eiſen-
bahnen 50 Millionen, für ſchwere Feſtungs- und Küſten-
geſchütze und Belagerungsparks 40 Millionen, für
Kaſernenbauten, Einrichtung von Schieß- und Uebungs-
plätzen 15 Millionen, für Mobilmachungsvorräte, Material
für die Eiſenbahnbrigade und die übrigen Spezialtruppen
vom Genie 14 Millionen, für Handfeuerwaffen, Zubehör
und Munition 6 Millionen, für Ankauf von Pferden für
die Kavallerie, Artillerie und Maſchinengewehren, zur
Verfügung des Miniſters noch je 5 Millionen Lire. Das
ſind insgeſamt 210 Millionen Lire.

Aber Miniſter Caſanag hat noch weitergehende Heeres
reformpläne, als ſie mit der Annahme der vorerwähnten
Kredite verwirklicht worden ſind. Sie erfordern eine Er-
höhung des ordentlichen Militärbudgets um 40 Millionen
Lire und liegen gegenwärtig dem Heeresrat und dem
Oberſten Rat der Landesverteidigung zur Prüfung und Be
gutachtung vor. Jn ihnen handelt es ſich zunächſt um neue
Beſtimmungen hinſichtlich der höheren Führerſtellen in der
Armee. Danach ſollen bereits im Frieden die Poſten von
ArmeeJnſpekteuren geſchaffen und hierfür diejenigen vier
Generale ernannt werden, die im Kriege das Kommando
einer Armee innehaben werden. Dazu ſollen bei jeder
Jnſpektion die Armeekorps eingeteilt ſein, die im Mobil-
machungsfall zu der Armee des betreffenden Jnſpekteurs
gehören. Gleichzeitig ſollen auch die Alpentruppen zu
einer Einheit zuſammengefaßt werden und eine Armee-
abteilung bilden. Alsdann wünſcht der Miniſter Erhöhung
der Löhne für die Mannſchaft und der Zulagen der Offi
ziere, Verbeſſerung der Soldatenkoſt und Erhöhung der
Pferderationen. Bei der Jnfanterie fordert er die Beritten
machung ſämtlicher Kapitäns, ferner ſollen die Reſerviſten
häufiger als jetzt und zu länger dauernden Uebungs-
perioden einberufen werden, auch die Zahl der Einberufenen
ſoll erhöht werden. Die Kavallerie ſoll um fünf Regimenter
vermehrt werden, ſo daß dann 29 Regimenter mit 145
Eskadronen vorhanden ſein würden. Sehr zahlreich ſind
die die Artillerie betreffenden Projekte. Zunächſt beab-
ſichtigt der Miniſter, bei der Feldartillerie ſämtliche

tterien auf je vier Geſchütze zu ſetzen, wodurch infolge
Aufſtellung neuer Einheiten die Ernennung von Ab
teilungskommandeuren und Batteriechefs notwendig wird,
außerdem ſollen bei jedem Regiment die Stellen eines über
zähligen Majors und von überzähligen Kapitäns geſchaffen
werden. Nach erfolgter Bewilligung dieſer neuen Stellen
werde eine ſchnellere Beförderung in den unteren Chargen
möglich ſein und ſofort 70 Leutnants zu Kapitäns ernannt
werden. Andere Reformen bei der Artillerie betreffen die
von dem früheren Kriegsminiſter, General Pelloux, voll
zogene Umwandlung von ſieben GebirgsartillerieRegi
mentern wieder in ebenſoviel Feldartillerie-Regimenter, die
Bildung von zwei neuen Gebirgsartillerie-Regimentern, dieBeſchaffung des für ſie c Materials, die Auf-
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ſtellung eines neuen Feſtungsartillerie- Regiments und von
mehreren Haubitzbatterien, die Erhöhung der Pferdezahl in
der Batterie auf 60, ſowie möglichſte Beſchleunigung in der
Herſtellung der neuen Rohrrücklauffeldgeſchütze.

Deutſchland und die Türkei.
Die Kölniſche Zeitung kommt in einem Artikel „Deutſch-

land und die Türkei“ auf die vom deutſchen Geſandten dem
Sultan überbrachten Grüße und Wünſche des Kaiſers zu
rück und führt aus: „Es iſt nicht ohne Jntereſſe, daß dieſe
Erklärung gerade in einem Augenblick abgegeben wird, wo
man von verſchiedenen Seiten verſucht, Deutſchland als
Gegner der neuen Aera hinzuſtellen und aus den alten
freundſchaftlichen Beziehungen zum Sultan zu folgern, daß
die deutſche Politik die Palaſtwirtſchaft unter ihren Schutz
genommen und dadurch dem Jntereſſe des türkiſchen Volkes
entgegengearbeitet habe. Deutſchland hat im Laufe langer
Jahre genug gezeigt, daß ihm der Grundſatz der Nicht-
einmiſchung in das Jnnere der türkiſchen Fragen immer als
der vorteilhafteſte Weg zur Beſeitigung beſtehender Schwie-
rigkeiten vorgeſchwebt hat. Dieſe Auffaſſung iſt auch heute
noch maßgebend. Kein Staat wird ſich mehr freuen als
Deutſchland, wenn es jetzt der Türkei gelingt, aus eigener
Kraft Ruhe und Ordnung im Lande zu ſchaffen und die
Verwaltung in einen befriedigenden Zuſtand zu bringen.
Das Blatt beſpricht dann die gewaltige Umwälzung in der
Türkei und ſagt: Man vernimmt mit Staunen, daß ſich
alles ſo verhältnismäßig in Ruhe ohne blutige Ausſchrei-
tung abgeſpielt hat. Dies beweiſt, daß im Türkenvolke ein
ſtarker Sinn für Ordnung vorhanden iſt, und daß diejenigen
Leute, welche die Welle der neuen Bewegung emporgetragen
hat, ſich ihrer Verantwortung bewußt ſind. Freilich gibt es
unter ihnen auch junge und unerfahrene Elemente, die über
das Ziel hinaus ſtürmen. Wenn die Jungtürken den Satz:
Die Türkei für die Türken oder, wie man jetzt ſagt: für die
Ottomanen, aufſtellen, ſo iſt dieſer Wahlſpruch an ſich nicht
unſympathiſch; er entſpricht vor allem auch dem in Deutſch
land gehegten Wunſche, daß die Türken ohne fremde Ein-
miſchung ihre Angelegenheiten befriedigend regeln mögen.
Dieſe Einmiſchung des Auslandes wird aber am beſten fern
gehalten werden, wenn die Bewegung möglichſt alle Aus-
ſchreitungen vermeidet und damit jeden Anlaß beſeitigt, der
zu einer weiteren Einmiſchung Europas führen könnte.
Unter den Mächten dürfte darüber Uebereinſtimmung be-
ſtehen, daß der gegenwärtige Augenblick zu einer Ein-
miſchung in der Türkei, insbeſondere zu der Betreibung der
Reformaktion in Makedonien, nicht geeignet iſt. Die Türken
ſelbſt haben dieſe Sache in die Hand genommen. Man muß
ihnen Zeit laſſen, zu zeigen, daß ſie aus eigener Kraft das
erreichen können, was den Mächten bisher nicht gelungen iſt.
Dazu bedarf es nicht nur guten Willens und ſtarker Tat-
kraft, ſondern auch großen Maßhaltens in allen Dingen.“
Ferner wird der Köln. Ztg. noch aus Konſtan-

tinopel vom Sonnabend gemeldet: Geſtern abend wurde
im Munizipalitätsgarten ein Verſuch zu einer deutſch
feindlichen Kundgebung gemacht. Durch lärmende
Widerſpruchsrufe des Publikums wurde der
Redner niedergeſchrien, ſonſt wäre er gelyncht
worden.

Aus DeutſchSüdweſt.

Der Nordoſten des Schutzgebietes iſt vom
Gouverneur jüngſt auf einer längeren Reiſe (7. Mai
bis 1. Juni) beſucht worden. Der Gouverneur berichtet
darüber nach dem amtlichen Kolonialblatt:

„Von Okahandja ging die Fahrt nach Waterberg, von
Waterberg über Otjivarongo nach Outjo, von dort über
Okaukwejo die Etoſcha entlang nach Namutoni und Tſumeb,
von Tſumeb nach Grootfontein und von da (mit der Bahn)
wieder nach Windhuk.

Im allgemeinen kann ich nur ſagen, daß ich über die
Güte des Landes als Weidelandin hohem Grade
befriedigt bin. Wo die Hereros Zehntauſende von
Rindern gehalten haben, wird es auch un s gelingen, Vieh
zucht in großem Maßſtabe zu betreiben. Waſſer wird
ſich überall in ausreichendem Maße finden laſſen,
wenn auch zurzeit infolge Regenmangels und durch den
Verfall der alten Herero-Waſſerlöcher in einzelnen Gebieten
Waſſermangel herrſcht. Das Land jenſeits der Pareſis-
berge iſt, ſoweit ich es geſehen habe, gleichfalls als
Farmland geeignet, wenn es auch kein ſo gutes
Weideland wie das eigentliche Hererogebiet aufweiſt. Je
weiter nördlich, deſto reicher die Holzbeſtände!
Man kann von lichten Bauernwäldern ſprechen.

Der engere Grootfonteiner Bezirk erſcheint
als ein noch weit fruchtbareres Land. Dort ſteht
Waſſer zum Teil ſo flach oder die Feuchtigkeitsverhältniſſe
ſind ſo gut, daß an einzelnen Stellen Getreidebau
ohne künſtliche Bewäſſerung verſucht worden iſt. So hatte
D auf einer Farm 15 Kilometer von Grootfontein ein
Farmer in Qualität eine ganz vorzügliche Mais-
ernte gehabt. Die Menge des Ertrages entſpricht aller-
dings noch nicht den Anforderungen, die ein Landwirt
ſtellen muß, wenn er rentabel arbeiten will. Der genannte
Farmer hat angeblich auf 100 Hektar Land die Größe
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konnte ich nicht genau kontrollieren 350 Zentner vor-
züglichen Mais geerntet. Dieſer Ertrag iſt ungenügend.
Wenn man aber in Betracht zieht, daß es in dieſem Jahre
wenig geregnet hat und daß, wie behauptet wird, nach dem
Säen des Korns nur noch ſechs Zentimeter Regen gefallen
iſt, ſo gibt das Reſultat doch zu den beſten Hoffnungen An-
laß. Land, wie es jener Farmer mit Mais beſtellt hat, iſt
im Grootfonteiner Gebiet reichlich vorhanden. Groot-
fontein wird daher hoffentlich einſtens einen Teil des Ge-
treidebedarfs für das Schutzgebiet decken. Verſchiedene
Farmer fangen ſchon an, We i zen zu bauen und die South
Weſt Africa Company beabſichtigt, ihrer Dampfanlage eine
Mahlmühle anzuſchließen, die Weizenmehl
liefern könnte. Da der Preis von Mais und Weizen im
Schutzgebiete gegenwärtig etwa 20 Mark für den Zentner
beträgt, könnten die Farmer auch nichts Lohnenderes
bauen.“

Land wirtſchaftliche Jntereſſenvertretung in Ungarn.
Wir haben an dieſer Stelle ſchon früher auf die in den

Kreiſen der ungariſchen Landwirtſchaft beſtehenden Be-
ſtrebungen hingewieſen, für ſich eine Jntereſſenvertretung
nach Art unſerer Landwirtſchaftskammern zu organiſieren.
Dieſer Plan iſt jetzt ſeiner Verwirklichung erheblich näher
gekommen. Der Direktor des ungariſchen Landesagrikultur-
vereins, Julius von Rubineck und der Direktor des unga-
riſchen Bundes der Landwirte, Stefan von Bernat, haben
einen diesbezüglichen Geſetzentwurf ausgearbeitet und dem
Landwirtſchaftsminiſterium eingereicht, der von dieſem nun
mehr öffentlich zur Kritik geſtellt worden iſt. Die wichtigſten
Beſtimmungen dieſes Entwurfes ſind ungefähr folgende:
An der Spitze ſoll eine Landesagrikultur-
kammer als Zentralorgan ſtehen, von der wieder
eine Anzahl Bezirkskammern reſſortieren. Die Landes-
agrikulturkammer ſoll zunächſt alle diejenigen
Fragen behandeln, die nur im Rahmen des ganzen Landes
zu löſen ſind und ſich dazu der Hilfe der Bezirkskammern be-
dienen; ſie ſoll weiterhin den Verkehr zwiſchen dem Land-
wirtſchaftsminiſterium einerſeits und den Bezirkskammern
und den land wirtſchaftlichen Vereinen im Lande anderer-
ſeits vermitteln. Die Bezirkskammern ſollen die
Aufgabe haben, die Jntereſſen der Land- und Forſtwirte
ihres Bezirkes nach Lage der lokalen Verhältniſſe wahrzu-
nehmen und ſich wohl vor allem auch mehr als die Zentral-
kammer den techniſchen Fragen zu widmen. Wie auch bei
uns, ſo ſollen in Ungarn die Landwirtſchaftskammern
zwiſchen der Regierung und den landwirtſchaftlichen Ver-
einen ein organiſches Band bilden und dafür ſorgen, daß
die Regierung rechtzeitig auf die Wünſche der Landwirtſchaft
und auf brennende landwirtſchaftliche Fragen hingewieſen
wird, und ſie ſollen weiterhin dafür ſorgen, daß bei der
Löſung dieſer Fragen auch die Wünſche der praktiſchen
Landwirtſchaft gebührend berückſichtigt werden.

Sehr intereſſant iſt es, was der derzeitige ungariſche
Landwirtſchafts miniſter gelegentlich einer Ge-
neral Verſammlung des ungariſchen
Bundes der Landwirte (in Ungarn beſucht alſo der
Landwirtſchaftsminiſter landwirtſchaftliche Bundesverſamm-
lungen) über dieſen Geſetzentwurf geſagt hat. Er führte
aus, daß damit ein altes Verſäumnis nachgeholt werde.
Denn während bereits ſeit mehr als 50 Jahren Handel und
Gewerbe ihre Jntereſſen durch Kammern hätten vertreten
laſſen, habe es der Landwirtſchaft an einer wirklichen
offiziellen Standesvertretung gemangelt. Es ſei das wohl
darauf zurückzuführen, daß man einmal vor landwirtſchaft-
lichen Jntereſſenvertretungen etwas Angſt gehabt habe.
Daß dieſe T vollſtändig unbegründet ſei, zeige der Jn-
halt und die Tendenz des Geſetzentwurfes. Es ſei Pflicht
der Regierung, die Landwirtſchaft auch nach dieſer Richtung
hin energiſch zu fördern. Denn alle auf die Hebung des
Wirtſchaftslebens der Nation abzielenden Beſtrebungen
würden ſich als illuſoriſch erweiſen, wenn die ungariſche
Landwirtſchaft nicht weiter gefördert würde. Der Miniſter
betonte dann weiter, daß es notwendig ſei, unbedingt den
Mittelſtand zu ſtärken; denn die bisherige wirt-
ſchaftliche Entwickelung ſei daran ſchuld geweſen, daß der-
ſelbe zurzeit ſo in Schwierigkeiten geraten ſei. Der Mittel-
ſtand aber ſei ſeines Erachtens vor allem dazu berufen, in
der heutigen Zeit in Verbänden und Organiſationen eine
führende Rolle zu ſpielen. Zum Schluß wies der
Miniſter noch ganz beſonders darauf hin,
dem Landwirtſchaftsbund recht zahlreich
beizutreten, indem er ſagte: „Wenn nicht
Hunderttauſende, ſondern Millionen
hinter den land wirtſchaftlichen Verbänden
ſtehen werden, wird unſer Wort anders
klingen, unſer Anſehen, unſer Gewicht ein
anderes ſein.“

Abnahme des mittleren Heiratsalters in Deutſchland.
Die Zeitſchrift des Königlich Statiſtiſchen Landesamts

veröffentlicht eine volkswirtſchaftlich äußerſt intereſſante
Greifswalder Diſſertation von Martin Nadobnik, aus der
hervorgeht, daß trotz der außerordentlichen Steigerung
unſerer Kultur das durchſchnittliche Heiratsalter bei uns
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nicht ein höheres geworden iſt, ſondern abgenommen hat.
Bisher galt es ja bekanntlich als ein unumſtößliches Geſetz,
daß mit ſteigender Kultur und wachſendem Wohlſtande die
Menſchen nicht nur ſeltener, ſondern vor allem auch
ſpäter zur Heirat gelangen. Ferner galt es ja bisher
auch für feſtſtehend, daß mit dem Rückgang des Heirats-
alters ein Steigen der Geburtenziffer verbunden ſei. e
Wirklichkeit aber iſt ein raſches und fortdauerndes Fallen
der Geburtenziffer zu verzeichnen.

Zur Erklärung für den Gegenſatz, daß eigentlich mit
fortſchreitender Kultur das Heiratsalter ſteigen müſſe,
während es tatſächlich geſunken iſt, ſchreibt der Verfaſſer
auf Grund ſeiner eingehenden Unterſuchungen:

„Es iſt doch Erfahrungstatſache, wird jedermann ein-
wenden, daß mit zunehmendem Wohlſtand und wachſender
Kultur das Heiratsalter ebenfalls zunimmt. Dieſer Satz
iſt aber in ſolcher Allgemeinheit nicht richtig oder r
zweifelhaft, da bisher z. B. von niemandem nachgewieſen
worden iſt, daß der Hebung des Kulturſtandes eines Volkes
oder einer ſozialen Schicht auch eine Erhöhung des Heirats-
alters gefolgt wäre. Der Satz iſt wahr, wo es ſich um
verſchiedene Völker oder um verſchiedene
ſoziale Schichten handelt, die auf verſchiedener
Kulturſtufe ſtehen, die ein durch hiſtoriſche, moraliſche und
ſoziale Faktoren beſtimmtes, nach Volk und ſozialer Schicht
verſchiedenes Maß von Bedürfniſſen haben und deren
Heiratsalter in einem und demſelben Zeitraume verglichen
wird. Jn dieſem Falle zeigt es ſich, daß die Kultur die
Neigung hat, das Maß der Bedürfniſſe zu erhöhen, längere
Berufsvorbereitung zu fordern und ſo ehehindernd zu
wirken. Das darf aber nicht übertragen werden auf nur
ein Volk oder nur eine ſoziale Schicht, wo die Kulturſtufe
in einem verhältnismäßig kurzen Zeitraum üngefähr die-
ſelbe bleibt und daher das Maß der Bedürfniſſe ebenfalls
ungefähr dasſelbe iſt oder nur allmählich und durch Ge-
wöhnung, was ja nicht ſo ſchnell von ſtatten geht, erhöht
wird. Tritt hier ein Steigen der Kultur oder, klarer geſagt,
eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage ein,
ſo werden dadurch nicht ſogleich die Bedürfniſſe geſteigert,
ſondern es werden zunächſt die vorhandenen in beſſerer und
vollkommenerer Weiſe befriedigt. Und da zu dieſen vor-
handenen Bedürfniſſen ohne Zweifel auch der Wunſch, einen
eigenen Haushalt zu gründen, zu rechnen iſt, wird
alſo beim Eintreffen von günſtigen wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſen und alſo bei einem Wachſen der Kultur in dieſem
Falle von einer größeren Anzahl von Perſonen die Ehe
früher geſchloſſen, mithin wird auch das Heiratsalter ſinken.
Es wird wohl kaum zu beſtreiten ſein, daß in demſelben
Lande und auf derſelben Kulturſtufe wirtſchaftliche De-
preſſion nicht nur die Zahl der Ehen vermindert, ſondern
auch das Alter der Eheſchließenden, namentlich der Männer,
erhöht. Folgt nicht mit Notwendigkeit aus dieſem Ge-
danken, daß wirtſchaftlicher Fortſchritt die entgegengeſetzte
Wirkung haben muß?“

Zum Schluß ſeiner Abhandlung, die mit zahlreichem
ſtatiſtiſchen und literariſchen Material belegt iſt, gibt der
Verfaſſer noch einen Ausblick auf die künftige Entwickelung:

„Es iſt wohl keine weitere Abnahme des Heiratsalters
zu erwarten. Hierfür ſpricht erſtens der Umſtand, daß ſeit
1900 ein Stillſtand in der Bewegung nach abwärts, hier
und da ſogar eine kleine Erhöhung eingetreten iſt. Ferner
iſt die größere Jugendquote von 1900 nur eine vorüber-
gehende Urſache. Sollte die Sterblichkeit nicht weiter ab-
nehmen, was wahrſcheinlich iſt, dann wird auch der
Familienſtand der Heiratenden ihr Durchſchnittsalter nicht
weiter herunterdrücken. Die günſtige wirtſchaftliche Lage
und die Berufsverſchiebungen üben nur einen geringen Ein-
fluß auf das Heiratsalter aus, und ob erſtere noch länger
andauern wird, iſt zweifelhaft, da die Anzeichen einer
nahenden Kriſe immer zahlreicher werden. Alles dies be
rechtigt wohl zu dem Schluſſe, daß wahrſcheinlich kein
weiterer Rückgang des Heiratsalters in Deutſchland ſtatt-
finden wird. Daraus würde ſich wieder ergeben, daß, falls
die geburtenvermindernden Einflüſſe in gleicher Kraft fort-
dieſe die Geburtenziffer in Zukunft noch weiter ſinken
müßte.“

Nochmals die Einkommensverhältniſſe der
Arbeiterſchaft.

Die Sozialdemokratie kann nicht leugnen, daß ſich,
wie ſchon wiederholt hervorgehoben, die Einkommensver-
hältniſſe der Arbeiterſchaft in den letzten Dezennien be-
deutend gehoben haben. Ein derartiger Verſuch würde auch
geradezu töricht ſein, wenn, wie mitgeteilt, beiſpielsweiſe
von den Kruppſchen Werken zahlenmäßig nachgewieſen
werden kann, daß ſich die Arbeiterlöhne in den letzten drei
Dezennien um 77 Prozent geſteigert haben. Die Sozial
demokratie, die früher, als man auf die Feſtſtellung ſolcher
Zahlen noch nicht den nötigen Wert legte, von einer Ver-
elendung der Maſſen zu ſprechen pflegte, hat ſich jetzt, wo
dieſe Zahlen vorliegen, daran gewöhnt, die Behauptung
aufzuſtellen, daß alle übrigen Bevölkerungs-
ſchichten in der Beſſerung ihrer Einkommensverhältniſſe
weit mehr vorangekommen ſeien als die
Arbeiter. Sie ſchließt daraus, daß es im Verhältnis zu den
anderen Bevölkerungsklaſſen den Arbeitern deshalb gegen-
wärtig noch ſchlechter als früher gehe. An der Hand der
entſprechenden preußiſchen Etats von 1888 und 1908 ſollen
einmal für die Verwaltungsbeamten und für die Richter
die Einkommensänderungen in dieſer Zwiſchenzeit feſtge-
ſtellt werden. An Gehalt erhielten die preußiſchen Ober-
präſidenten 1888: 21 000 Mk., 1908 ebenſoviel, die Regie
rungspräſidenten 11 400 und 12000 Mk., die Ober
regierungsräte 4200 bis 6000 und 4200 bis 7200 Mk.,
die Hauptkaſſenrendanten 4800 und 4800 bis 5400 Mk.,
die Sekretäre und Buchhalter 2100 bis 3600 Mk. und 1800
bis 4200 Mk., die Kaſſendiener und Boten 960 bis 1200
und 1000 bis 1500 Mk. Bei den Richtern belief ſich das
Gehalt der Oberlandesgerichtspräſidenten 1888 auf 14 000
Mark, 1908 auf ebenſoviel, der Senatspräſidenten auf 7500
bis 9900 und 7500 bis 11000 Mk., der Oberlandes-
gerichtsräte auf 4800 bis 6600 und 6000 bis 7200 Mk.,
der Landrichter und Amtsrichter auf 2400 bis 6000 und
3000 bis 7200 Mk. Hätte das Gehalt dieſer Beamten
kategorien in den zwanzig Jahren ebenſo zugenommen wie
der Arbeitslohn, ſo hätten die Steigerungen etwas mehr
als 50 Prozent ausmachen milſſen. Statt deſſen ſieht man,
daß gerade die höchſten der genannten Beamtenkategorien,was die Sozialdemokratie ſich beſonders merken ſole auf

e v e von S noe a en die weit geri nungen der Gehä er übrigen auch nurim allgemeinen mit dem Vienſtalter ve t ſind.
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Während bekanntlich der Arbeiter in jüngeren Jahren ſchon
zum Höchſtlohn gelangt, muß der Beamte erſt lange dienen,
ehe er die weſentlich geringere Einkommensverbeſſerung er

ält. Nun wird man ſagen, auf anderen Wegen ſeien den
mten Verbeſſerungen zuteil geworden. Das iſt aber,

wie ſchon betont, bei den Arbeitern genau ſo der Fall. Hier
läßt ſich unſtreitig an der Hand einwandfreier Zahlen nach
weiſen, daß die ſozialdemokratiſche Be-
hauptung, die Erwerbsverhältniſſe der Arbeiter hätten
ſich lange nicht ſo gebeſſert. wie die der anderen Be-
völkerungsklaſſen, unrichtig iſt, wie ſo viele andere
ſozialdemokratiſche Behauptungen auch. Lägen über die
Einkommen anderer Bevölkerungsſchichten ſolche genauen
Zahlen auch vor, es würde ſich noch mancher Beruf finden
aſſen, deſſen Angehörige lange nicht ſo vorwärts gekommen

ſind als die Arbeiterſchaft. Es iſt durchaus erfreulich, daß
ſich die Einkommensverhältniſſe der breiten Bevölkerungs-
ſchichten nicht bloß abſolut, ſondern auch relativ heben, die
neue ſozialdemokratiſche Theorie aber von dem Zurückſtehen
der Arbeiterſchaft in der Einkommensverbeſſerung gegen
alle anderen Bevölkerungsſchichten iſt ebenſo hinfällig wie
die von der Verelendung der Maſſen.

Deutſches Reich.
Reichskanzler Fürſt Bülow, begleitet von dem Ge

werde v. Treutler, iſt von Swinemünde nach Berlin ab
gereiſt.

Perſonalnachricht. Der OberRegierungsrat Freiherrvon Funck in Hannover iſt zum e gierungspriſi-
denten in Köslin ernannt worden.

Zum Fall Schücking. Die Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt:
Die Prüfung des Falles ar in der Miniſterialinſtanz
hat ergeben, daß nach Einleitung des formellen Disziplinar-
verfahrens jede Beeinfluſſung des in der Sache zuſtändigen
Bezirksausſchuſſes von ſeiten des Miniſters des Jnnern auf
Grund des 8 157 Nr. 2 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung für unzuläſſig zu erachten iſt. er Be
zirksausſchuß wird ſelbſtändig darüber zu befinden
haben, ob das Verfahren einzuſtellen oder durch Urteil zum
Abſchluß zu bringen iſt. Wenn das letztere erfolgt und
dabei auf eine der geſetzlich in Betracht kommenden Dis-
ziplinarſtrafen erkannt wird, ſo ſteht dem Bürgermeiſter
Dr. Schücking gegen dieſes Urteil die Berufung an das
Oberverwaltungsgericht zu.

Die in der Preſſe noch immer wiederkehrende Behaup-
tung, daß Herr Schücking in Sachen ſeiner Landtags-
kandidatur durch einen Beamten in höherem Auftrage beein-
flüßt ſei, iſt auch inſoweit unwahr, als dieſe Beeinfluſſung
einer Provinzialinſtanz zugeſchrieben wurde.

Der Beamte, welcher Herrn Schücking Vorſtellungen be-
treffs ſeiner Kandidatur gemacht hat, iſt der zweite Bürger-
meiſter Plewka aus Schleswig. Herr Plewka hat amtlich be
kundet, daß er bei einer aus völlig anderem Anlaß ſtatt-
gehabten Unterredung lediglich ſeiner privaten Anſicht Aus-
druck gegeben und weder von einem Auftrag geſprochen noch
ſich überhaupt den Anſchein gegeben habe, der Ueberbringer
eines amtlichen Auftrags zu ſein.

Der Fall Held. Der Reichstagsabgeordnete Held, der
Vertreter des Kreiſes Werden-Hoya, welcher der
nationalliberalen Fraktion angehörte, bis er wegen der be-
kannten Vorgänge zum Austritte veranlaßt wurde, macht
der Preſſe ſeines Wahlkreiſes folgende Mitteilung:

„Jch ſehe, mich veranlaßt, Jhnen folgende Mitteilung zu
machen. Bekanntlich erſtattete einer der von mir Privatbeklagten,
ehe die Berufungsverhandlung ſtattfinden konnte, wegen der vomSchöffengericht Hannover als erwieſen angenommenen ſtrafbaren

Handlungen eine Anzeige gegen mich bei der Staatsanwaltſchaft.
Nachdem auf meine Bitte hin die Parlamente ihre Zuſtimmung
gegeben hatte, wurde die Vorunterſuchung gegen mich eröffnet, die.
wie vorauszuſehen, ein für mich ſo günſtiges Ergebnis hatte, daß
daraufhin die Staatsanwaltſchaft den Antrag geſtellt hat: „Wegen
mangelnder Beweiſe die Eröffnung des Hauptverfahrens abzu
lehnen und mich außer Verfolgung zu ſetzen.“ Die Ferien-Be-
ſchlußkammer iſt dieſem Antrage allerdings nicht im vollen Um-
fange beigetreten, weshals eine Hauptverhandlung doch
ſtattfindet, leider wird dies vorausſichtlich erſt nach den
Gerichtsferien ſein. Wenn ich perſönlich auch durchczus damit
einverſtanden bin, daß eine beſonders ſcharfe Durchleuchtung
meiner Angelegenheit erfolgt, ſo bedaure ich im Jntereſſe der
Wählerſchaft außerordentlich, daß eine ſo lange Zeit dazu ge
braucht wird.“

Engliſche Maße im Handel mit Baumwollgarnen. Von der
in einigen Zeitungen gemeldeten Abſicht, die Anwendung eng
kiſcher Maße im Handel mit Baumwollgarnen zu verbieten, iſt in
Bundesratskreiſen nichts bekannt. Der Kleinhandel mit Garnen
iſt durch Verordnung von 1900 feſt geregelt und bedarf keiner
Neuordnung. Jm Großhandel und bei der Zollabfertigung ſind
die engliſchen Maße durchweg in Geltung, und dieſer Zuſtand ſoll,
wie wir beſtimmt hören, bei den Ausführungsbeſtimmungen zur
neuen Maß- und Gewichtsordnung im Jntereſſe auch der deutſchen
Induſtrie aufrechterhalten werden.

Die Durchſtechereien auf der kaiſerlichen Werft in
Kiel. Die Unterſuchungen in der Kieler Werftaffäre dehnen
ſich noch immer weiter aus und werden noch ziemlich lange
Zeit erfordern, da man ſich dabei nicht nur auf die einzelnen,
zur Aburteilung kommenden Fälle beſchränkt, ſondern, um
alle vorgekommenen Verfehlungen aufzudecken und das
Uebel mit der Wurzel ausrotten zu können, die Unterſuchung
auf etwaige bereits verjährte Straftaten ausdehnt. So
werden auch die Geſchäftsbücher der in Unterſuchungshaft
befindlichen Kaufleute Frankenthal und Repenning jun.
nicht nur aus den letzten fünf Jahren einer genauen Prü-
fung unterzogen, ſondern auch die weiter zurückliegenden
Jahrgänge, und um Kolluſion auszuſchließen, ſind auch die
wiederholten Anträge der Verhafteten auf Haftentlaſſung
gegen Kaution immer noch erfolglos geblieben. Der Ge-
ſundheitszuſtand des Magazindirektors, Rechnungsrats
Heinrich, der krankheitshalber als Unterſuchungsgefangener
ſich in der mediziniſchen Klinik der Univerſität befindet, hat
ſich gebeſſert, ſodaß jener ſeit Sonnabend wieder verſchie-
denen Vernehmungen unterzogen werden konnte. Mit der
Kieler Affäre, die bekanntlich auch nach Wilhelmshaven
hinüberſpielt, hängt auch die neuerdings dort erfolgte Ver
haftung eines Agenten Kuhlmann zuſammen.

Ausland.
Frankreich. Miniſterpräſident Clemenceau empfing

Sonnabend vormittag den Botſchafter in Berlin
Cambon.

Der verhaftete Sekretär des Allgemeinen Arbeiter-
verbandes heißt Yvpetot. Der ebenfalls verhaftete
Bousquet iſt ein einflußreiches Mitglied dieſes Ver-
bandes. Sonnabend vormittag ſind auch zwei Mitglieder
des Arbeiterverbandes verhaftet worden.

Perſien. Aus Teheran wird der Frankf. Ztg. von
Sonnabend vormittags 11 Uhr gemeldet: Die Lage ver-

chärft ſich. Ueber 200 Perſonen ſind auf die türkiſche
tſchaft geflüchtet. Eine Miniſterkriſis gilt als

bevorſtehend.
Großbritannien. Jn ſeiner Rede auf dem Staatsbankett

anläßlich des internationalen Friedenskon-
greſſes hob Premierminiſter Asquith insbeſondere
die Vorteile der internationalen Konventionen vom Geſichts-

unkte des Friedens aus hervor, erklärte, im Gegenſatz dazu ſeien
ündniſſe häufig dem Frieden hinderlich ſtatt förderlich und be-

tonte die Vorteile gegenſeitiger Beſuche vom Geſichtspunkte des
Friedens aus, da es von größter Wichtigkeit ſei, daß die Nationen
ſich gegenſeitig kennen lernten. Lord Courtney legte entſchieden
Verwahrung gegen die Behauptung ein, daß England feindſelige
Gefühle gegen Deutſchland hege.

Marokko. Nach einer Meldung aus Saffi unternahm
der ſpaniſche Konſul vergeblich Schritte bei dem Sohne
Aiſſas, um die Aufhebung der Blockierung der Stadt zu er-
reichen. Das Konſularkorps beſchloß, die Abberufung des
neuen Kaids Abda, oder doch die Verſchiebung ſeiner Er-
nennung zu verlangen und dem Sohne Aiſſas zum Ausdruck
Wicngen., daß es ihn als verantwortlich für die Lage
anſehe.

Abdul Aſis hält ſich augenblicklich im Gebiete der Ullad
Sidi ben Daud auf. Er marſchiert in der Richtung nach
Südweſten an der franzöſiſchen Okkupationslinie entlang.

Provinz Sachſen und Umgebung.
J Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 1. Auguſt. (Sta-

tiſtiſches vom Volksſchulweſen.) Die neueſten ſtatiſti-
chen Angaben über das Volksſchulweſen des Regierungsbezirks

erſeburg weiſen nach, daß in ihm 3220 Lehrer und 246 Lehre-
rinnen amtieren. Die größte Anzahl von Lehrerinnen iſt in
Halle angeſtellt, denn dort ſind es 141, in Eilenburg 9, in Eis-
leben 13, in Zeitz 12 uſw., auf dem Lande amtieren ſie nur ver
einzelt, Einklaſſige Schulen ſind an 727 Orten vorhanden, an
erſter Stelle ſtehen die Kreiſe Delitzſch (76), Schweinitz (60),
Querfurt (60), in den Grafſchaften Stolberg-Stolberg und Stol-
berg-Roßla ſind es nur 6 bezw. 12 Stellen. Jn 251 Orten ſind je
zwei Lehrer und in 73 Orten je drei Lehrer tätig. Die übrigen
ca. 2000 Lehrkräfte verteilen ſich auf die verſchiedenen mehr-
klaſſigen Syſteme bis zu acht Klaſſen. Die Gehaltsbezüge
der Lehrkräfte weiſen im Bezirke noch eine große Verſchie-
denheit hinſichtlich der Einkommensteile: Grundgehalt, Alters-zulagen und Mietsentſchädigung auf. Die Mehrgahl der zweiten

Lehrerſtellen auf dem Lande iſt mit Alterszulagen in Höhe von
120 Mk. ausgeſtattet; in Groß-Liſſa, Tauhardt, Wohlmirſtedt be
tragen die Alterszulagen gar nur 100 Mk. Neben Halle,
Ammendorf und Dürrenberg (200 Mk.) zahlen die höchſten Alters-
zulageſätze Merſeburg und Hettſtedt (190 Mk.), dann folgen Zör-
big und Naumburg mit 180 Mk., Eisleben und verſchiedene Land
gemeinden des Mansfelder See- und Gebirgskreiſes mit 175 Mk.,
die Städte Weißenfels und Zeitz mit ihrer ausgeprägten indu-
ſtriellen Bevölkerung zahlen 170 Mkk., ihnen zur Seite ſtehen z. B.Delitzſch, Schkeuditz, Cönnern, Sangerhauſen, Polleben uſw. Eine

große Buntſcheckigkeit weiſt auch die Höhe der in den einzelnen
Orten gewährten Mietsentſchädigung bezw. die Bewertung der
ländlichen LehrerDienſtwohnungen auf, der RegierungsbezirkMerſeburg 37 Wertſätze, ſchwankend zwiſchen 30 und 350 Her Da

dieſe Wertſätze bei Berechnung der Penſion mit zugrunde gelegt
werden, ſo ſind ſie von nicht geringem Einfluß auf die Höhe der
Penſion. Die Lehrerſchaft hofft, daß das kommende Lehrerbeſol-
dungsgeſetz auch in dieſer Hinſicht beſtimmte Sätze vorſieht.

V Wettin, 1. Auguſt. (Stadtverordnetenver-
ſſammlung. Nonnenfalter.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Stadtverordneten Kollegiums wurde u. g. ein Angebot des
Fabrikbeſitzers Berndt in Lettin betreffend A nſchluß der
Stadt Wettin an eine von ihm in Lettin zu errichende
elektriſche Ueberlandzentrale erörtert. Die ſtädti-
ſchen Behörden haben die Angelegenheit einer Kommiſſion
von je zwei Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten über-
wieſen, da dem recht günſtig erſcheinenden Angebot näher getreten
werden ſoll. Nachdem die in voriger Woche in Unmaſſen auf-
getretene ſog. Streichfliege glücklich verſchwunden iſt, wird unſere
Gegend wieder von einem neuen Ungeziefer, deſſen Vorhandenſein
leicht den Charakter einer Land plage annehmen könnte, heim-
geſucht. Seit vorgeſtern iſt die Nonne, jener gefürchtete Feindder Nadelhölzer, in ungeheuren Schwärmen eingetroffen und hat
insbeſondere den Schweizerling, den Saalwerder und den Tannen
garten befallen. Es werden umfaſſende Maßregeln getroffen, um
die Schädlinge noch vor Ablagerung der Eier zu vernichten.

Lützen, 31. Juli. (Die Stadtverordneten) be
ſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, den Magiſtrat zu ermächtigen,
ſelbſtändig je nach Lage des Geldmarktes den Zinsfuß für
alle Spareinlagen zwiſchen drei und vier Prozent feſt
zuſetzen.

Roßbach, 1. Aug. (Eigenartiger Unglücksfall.)
Der Landwirt Adam Richter in Friedersreuth wurde vom Land-
briefträger Hausner aus Roßbach im Scherze am Rockärmel feſt
gehalten. Jn dem Beſtreben, ſich zu befreien, machte Richter eine
energiſche Bewegung mit dem Arme; dabei hörte man ein Knacken
und Richter ſchrie vor Schmerz laut auf. Bei näherer Unter-
ſuchung ſtellte ſich heraus, daß ſich Richter durch den kräftigen
Ruck den rechten Oberarm gebrochen hat.

n. Cöthen, 1. Auguſt. (Ein entſetzliches Ende)
ſuchte und fand in vergangener Nacht die Frau des Eiſenbahn
ſchaffners Lorenz. Die Unglückliche, die früher ſchon einmal
längere Zeit in einer Heilanſtalt für Geiſteskranke
untergebracht war, zeigte ſeit einigen Tagen wieder ein ſehr auf-
geregtes Weſen. Jedenfalls in einem Anfall von Geiſtesſtörung
entkleidete ſie ſich bis aufs Hemd, begoß es mit Petroleum und
zündete es an. Bevor ihr Hilfe werden konnte, war die Be
dauernswerte bei lebendigem Leibe verbrannt.
Der Tod trat ſchon nach ganz kurzer Frit ein.4 Zerbſt, 1. Aug. u dem emeinderat.) Der
Gemeinderat beſchloß in ſeiner geſtern abend abgehaltenen
Sitzung, eine Anleihe von 116 Millionen Mark aufzu-
nehmen und ſie nach Bedarf zu vergeben. Hiervon ſollen 800 000
Mark für die gegenwärtig ausgeführte Kanaliſation dienen,
600 000 Mk. ſind für Neupflaſterung der Hauptſtraßen beſtimmt
und 100 000 Mk. erfordert die Erweiterung des ſtädtiſchen Gas-
werks. Der Turm der Nikolaikirche erfordert drin-
gend Erneuerungsarbeiten. Um die Schäden genau feſtſtellen
zu können, muß eine vorherige Aufnahme ſtattfinden. Die Koſtendierfur betragen 4000 Mk., wovon die Stadt die Hälfte bezahlen

ſoll. Nachdem bereits im vorigen Jahre 1000 Mk. zu dem Zweck
vom Gemeinderate bewilligt worden waren, wurden geſtern die
reſtlichen 1000 Mk. bewilligt. Vor kurzem hatte der Gemeinde-
rat an einen hieſigen Architekten 33 Morgen ſtädtiſches
Areal zum Preiſe von 300 Mk. pro Morgen zu Jnduſtriezwecken
verkauft. Die Regierung hat die erforderliche Genehmigung nicht
erteilt, da in der betreffenden Gegend der Bebauungsplan noch
nicht aufgeſtellt worden iſt. Ferner ſprach die Regierung Bedenken
dagegen aus, ſo große Geländeſtücke an einzelne Private zu ver-
kaufen. Der Gemeinderat hob daher den Verkauf mit großer
Mehrheit wieder auf. Für zwei Freibetten in der Kinder
heilſtätte „Herzogin Marie“ in Oranienbaum wurden 300 Mk.
jährlich bewilligt. Die Zahl der Bürger hat ſich im letzten
Jahre um 147 vermehrt, ſo daß ſie jetzt 2746 beträgt.

Dresden, 31. Juli. Generalleutnant z. D.h t Hier verſtarb in ſeiner in der dhenerſteſe ge
legenen Villa der frühere langjährige Stadt kommandant
von Dresden, Generalleutnant Johannes Anton Larraß,. Der
Verſtorbene r im Jahre 1802 unter König Albert aus dem
gktiven Dienſt aus. Er wurde auch mehrfach von König Albert mit
höchſten Orden ausgezeichnet.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Jenaer Univerſitätsjubiläum.

Zu der Einweihungsfeier wird uns noch gemeldet
Mittel und Glanzpunkt der Univerſitätsfeierlichkeiten
bildete der Einweihungsakt des neuen Uni
verſitätsgebäudes. Um 9 Uhr begann der Aufgzug der ſtuden
tiſchen Korporationen, der aus ungefähr 1500 onen beſtand.
Unter Fanfarenklängen betraten Prorektor, Dekane und Pro
feſſoren kurz vor 11 Uhr die Aula und nahmen auf dem terraſſen
formig ſich erhebenden Geſtühl Platz, während die ſtudentiſchen
Korporationen an den rer fſtellung nahmen. Um
12 Uhr fuhren die Fürſtlichke tew vor der Groß
herszog von SachſenWeimar, der Herzog von SachſenAlten
burg, der Herzog von SachſenKoburgGotha, der Erbprinz von
SachſenMeiningen und Prinz Ernſt von SachſenMeiningen,
Sie nahmen gegenüber dem Prorektor und den Dekanen Platz.
Darauf begann der Feſtakt mit einem von Dr. Max
(Leipzig) komponiertehr en Miniſter Dr. Rothe
übergab das Gebäude der Univerſität dem Prorektor, indem er
einen Rückblick auf die Entwickelung der Univerſität während der
letzten 150 Jahre gab und der Opferwilligkeit der Fü
Privatperſonen gedachte, die den notwendig gewordenen Neubau
ermöglichten. Der Prorektor übernahm den Bau unter Worten
des Dankes für die Munifizeng der Fürſten Regierungen, der
Stadt Jena, ſowie vieler Pribalperſonen, die in großen Stiftungsgaben zum Ausdruck kam. Vom et anzkTer
ging dem Prorekor der Univerſität folgendes Telegramm zu:
Der alma mar jenensis, der altehrwürdigen
Pflegeſtätte deutſcher Wiſſenſchaft. ſende ich
zu ihrem Jubiläumstage ein herzliches vivat,
eresoat florsat. Reichs?anzler Fürſt v. Bülow.Oberbürgermeiſter Dr. Singer brachte den Glückwunſch der
Stadt Jena und gab eine Anzahl Ernennungen zu Ehrenbürgern
der Stadt Jena bekannt. Der Rektor bezw. Prorektor der Uni-
verſitäten Leipzig und Halle, Prof. Chun und Prof. Loofs,
überreichten Glückwunſchurkunden. Jm Namen tge Je
nenſer Hochſchullehrer gratulierte Prof. Sie wers (Leipzig),
und im Namen früherer e Studenten Oberbürger-
meiſter Pauli (Bremen), Nachdem der Prorektor allenRednern für die Glückwünſche gedankt, nahm er den erſten
wiſſenſchaftlich geſchäftlichen Akt in dem neuen
Univerſitätsgebäude durch die Preis verteilung vor. Den
Preis für das juriſtiſche Thema erhielt Karl Blomeyer (Jena),
den der philoſophiſchen Fakultät Dr. A. Richter (Soeſt). Mit
Beethovens Ouverture „Zur Weihe des Hauſes“ war der Feſtakt
beendet. Die Fürſtlichkeiten, Hochſchullehrer und Gäſte beſich-
tigten nunmehr unter Führung des Erbauers das neue Univerſi-
tätsgebäude, worauf ein Jmbiß eingenommen wurde. Nach
mittags 318 Uhr fand hinter dem Volkshauſe für die von der
Univerſität geladenen Gäſte ein Feſteſſen ſtatt. Am Abend
ſoll das am Freitag ausgefallene Marktfeſt ſtatttfinden.

Wettbewerb um den Wanderpreis des Kaiſers für deutſche
Männergeſangvereine. Von der Kommiſſion für den Wettbewerb

um den vom Kaiſer geſtifteten Wanderpreis iſt jetzt das Rund
ſchreiben an die deutſchen Männergeſangbereine betreffs des
nächſtjährigen Wettſingens verſandt worden. Die Kommiſſion be
ſteht aus den Herren General-Jntendant der kgl. Schauſpiele und
der Hofmuſik Georg von Hülſen, Wirklichen Geheimen Ober-
regierungsrat Dr. Schmidt, Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Dr. Friedländer, Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Kretzſch
mar, Muſikdirektor Profeſſor Prüfer, Profeſſor Georg Schumann,
Profeſſor Eduard Taubert. Das Wettſingen findet im Sommer
1909 in Frankfurt a. M. ſtatt. Alle deutſchen Männergeſang-
vereine, die ſich mit einer Mitgliederzahl von mindeſtens 100
Sängern beteiligen können und wollen, werden zur Teilnahme
an dem Wettſtreit eingeladen und aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens
zum 1. Dezember 1908 bei dem e der Kommiſſion,
Herrn General-Jntendanten von Hülſen, Dorotheenſtraße 2,
Berlin, anzumelden.

W. Heidelberg, 1. Auguſt. Heute vormittag hat die feier
liche Gnthüllung des Bunſendenkmals, eines von
Profeſſor Volz- Karlsruhe in doppelter Lebensgröße ausgeführten
Bronzeſtandbildes, ſtattgefunden. Die Feſtrede hielt der
Nachfolger Bunſens, Profeſſor Dr. Theodor Curtius, der ein
feſſelndes Bild von der reichen Forſcher- und Lehrtätigkeit
Bunſens entwarf. Dann übernahm Oberbürgermeiſter Dr.
Wilckens das Denkmal in den Schutz der Stadt Heidelberg. Jm
Namen des Großherzogs von Baden legte Staatsminiſter Freiherr
von Duſch einen prächtigen Lorbeerkranz nieder.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Aug. Zum Rektor der Univerſität für das

Studienjahr 1908/09 iſt der Geh. Juſtizrat Profeſſor
Wilhelm Kahl gewählt worden.

Rom, 1. Aug. Nach einem Telegramm des Gouver-
neurs von Somaliland aus Mogadiscio an den
Miniſter des Jnnern vom 13. Juli hatten am 11. Juli in
der Landſchaft Bimal italieniſche Truppen unter Major
Digiorgio einen Zu ſammenſtoß mit aufſtändiſch
gewordenen Eingeborenen, bei dem die letzteren
erhebliche Verluſte erlitten, während die Italiener einen
Leutnant und einen Mann verloren. Major Digiorgio
zog von Merca, wohin er ſich abends mit den Truppen be-
geben hatte, noch einmal aus, verfolgte die Aufſtändiſchen,
mit denen er in einem Walde zuſammenſtieß, und brachte
ihnen weitere ſchwere Verluſte bei. Auf italieniſcher Seite
wurden dabei zwei Askaris getötet und ſechs verwundet.

Paris, 1. Aug. Auf der Arbeiterbörſe waren heute 150
Syndikatsſekretäre verſammelt. Es wurde ein neues
Bureau eingeſetzt und erklärt, es ſeien alle Maßnahmen
getroffen, um ſämtliche Korporationen am Montag in einen
Generalſtreik eintreten zu laſſen. Das General
ſyndikat der Zeitungsſetzer entſchied ſich unwiderruflich für
Niederlegung der Arbeit vom Sonntag auf den Montag.
Die Vereinigung der ſtädtiſchen Gasarbeiter von Paris be
(hloß, der Regierung ihre Mißbilligung auszudrücken. Die
Familien der Opfer des Ausſtandes ſollen von ihr unter
n v

Varis, 1. Aug. Wie die Liberts aus Tan ger erfährt,haben die Hontligente der Stämme die Wiah irs

e
ehen. Die Mahalla ſe abe ihren Marſch unterbrochen,um weitere Befehle abzuwarten. v de

Börſen und Handelsteil.
d ar r ochenbericht über Kaliwerte.

f Die Filiale der deburger PrivatBank in Halle a. S.(Hreibt unter dem 31. i er. Die ungemindert feſte Stimmung
der letzten Wochen konnte ſich nicht allein behaupten, ſondern
dte im Verlauf dieſer Berichtsperiode Teil weitere erfreu
r Fortſchritte, Die ztiſchen Befürchungen, welche rurzem die Oberhand behielten und ein teres a ist
zuftommen ließen, ſind mehr und mehr in den Hintergrund ge
kreten. Auch war man geneigt, von der in de t ſtehenden
erhſttampagne einen größeren Abſatz in Kaliprodukten erarten Nach neueſten e r ine ſteht d érrei ung

kon fi i nen z n ſchen4 s U telbear or, e amerikaniſchen Abnehmerwürden aller Vorausſicht nach ihre Zuſtimmung zu der ekunder Verträge geben, welche wieder insgeſamt vom Kalijhndite

den d hiel

Reger

rſton Und

fällig werdende Zubuße in Höhe von 200
erege ibt ferner bekannt, daß die umlaufenden Gerüchteüber n
der neuen

40 000 Taler Nr. 50 452 4000 Taler Nr. 4124; je
Nr. 50 457, Nr. 160 520; je 2000 Taler Nr. 4119, Nr. 50 480;

je 200 Taler Nr. 4110, Nr.

en iſt auf derVorjahres. Bei ei Kinn t
bei anderen ein eines Minus zu konſtatieren. So erz

die Gewerkſcha VBurbach m e L 7
Mark s r Glückau T 186 616

k.), Wintershall 112 441 Mk. (geAusbeutewerie zeigen nur Anweſenlite Wer

änderungen. Jn Alexander shälk fanden m Beſitz
veränderungen zwiſchen 66650 Mk. und 6700 Mk. ſtait, Velew
rode weiter im A bei 4800 Mk., ohne Käufer zufinden. rbach, welche nach Veröffentlich s Quartals
berichts, der nebenbei die hin von 1600 000 Mk. t v des
land wirtſchaftlichen Konſorliums erwähnt, mit ca. 11 100 Mk.
bezahlt worden waren, mußten eine nung auf 10 800
Mark gefallen laſſen. Carlsfund, Einigkeit, Hohen-
fels und Wilhelmshatt en unverändert aus dem Ver
kehr hervor. Glückauf bei Sondershauſen fanden Auf
nahme zu 100 Mk. höheren Preiſen. Die in der Vorwoche favori
ſierten Großherzog von Sachſen ſetzten ihre Steigerung
fort und bleiben ca. 150 Mk. höher geſucht. Günthershall
waren wenig chtet. Jn Hohenzollern iſt der Preis-
rückgang zum Stillſtand gekommen, das angebotene Material
konnte bei 8200 Mk. ſchlanke Aufnahme finden, Lebhafteres Inter
eſſe bekundete 9 für Johannashall bei 3250 Mk., wogegenMaterial erſt bei 840 Mk. e war. Kaiſeroda und
Wintershall ſind um je 100 Mk. gebeſſert, rend Neu
ſt aßfürt ebenſobiel nächgaben, ohne daß es zu größeren Um
ſätzen kam. In Schachtbauwerten, welche in den letzten Wochen
größere Klürsavancen erzielten, wurden Gewinnregliſationen
vorgenommen, die jedoch einen Druck auf das Kursnibeau nicht
auszuüben vermochten. Deutſchland -Juſtenberg, Hanſa,

Hermann II und Jmmenrode verlaſſen den Markt faſt
ben auf die heuteSachſen Weimar

äk. leicht nach. Die
ohne Aenderung.

uflüſſe nicht den Tatſachen entſprechen. Ein oberhalb
bings vor etwa zwei Monaten ſtattgehabter Waſſer

zufluß iſt nach dem Einbau der neuen Tübbings et Sal z-
mün de bleiben nach wie vor mit ca. 1550 Mk. gefragt. Für
Siegfried l bleiben Käufer bei dem eymäßigten Kurs von
ca, 3025 Mk. am Markt. Die definitive Aufnahme dieſer Ge-
werkſchaft ins Syndikat ſoll in der Anfang September ſtatt
ren en Aufſichtsratsſitzung r Von Kali Aktien waren
die ſolange vernachläſſigten Adolfsglück- und Steg
förde- Aktien bevorzugt. Anregung hierzu gaben die günſtigen
h im Schachtbau. Bismarcks hall gaben nach dem
etzten Kursſturz um ca, 6 Proz. weiter um 1 Proz. nach, krotz
dem die Verwaltung verſichert, daß irgend welche ungünſtigen
Umſtände im Schachtbau nicht eingetreten ſind. Stärker gefragt
waren noch Friedrichshall- und Sarſtedt-Aktien,Deutſche Kali, Hattorf, Ludwigshall und Nord
häuſer verkehrten auf ungefähr vorwöchiger Baſis. Für Teu
tonig ſtimulierte das mit dem Shyndikat getroffene proviſoriſche
Abkommen, nach welchem von dieſem im Monat Juli Salze mit
einem Fakturenwerte von ca. 90 000 Mk., im Auguſt mit einem
Werte von 120 000 Mk. abzunehmen ſind. Prinz Adalbert
und Sigmundshal! waren preishaltend, Salzdetfurkh
etwas billiger angeboten.

W. Prämienziehung der 3L prozentigen KölnMindener Loſe:
3000 Taler

1000 Taler Nr. 160 6535; je 500 Taler Nr. 72 787, Nr. 160 512;
4129, Nr. 50 451, Nr. 50 462,

Nr. 50 467, Nr. 50 492, Nr. 72 759, Nr. 72 764, Nr. 160 516,
Nr. 160 528, Nr. 160 543 ferner wurden 180 Treffer mit je 110
Talern gezogen. (Ohne Gewähr.)

W. Serienziehung der Braunſchweiger 20 Taler-Loſe: 224
389 420 656 684 731 1329 2416 2526 2634 2649 2969 3136 3393
3469 4419 4450 4406 4510 4554 4570 4684 4929 5161 5275 5396
5451 5670 6111 6146 6161 6442 6449 6612 6725 6823 6988 7058
7166 7309 7674 8147 8181 8345 8017 9431 9455 9464 9526 9583
9997. (Ohne Gewähr.)

W. Die Konkursbilanz der Solinger Bank ſchließt, wie die
Kölniſche Zeitung meldet, mit zwei Millionen Fehlbetrag ab.

Butter. Schmalz Speck.
Berlin, 1. Auguſt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:of und GenoſſenſKeftebutter Ia Qual. 118--120 do. IIa Qual.

15--118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 565,00--56,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00-—62,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 57,00-62,00 Speck: Steigend.

Verantw ortrich: Für Politik, Feuilleton, Börſen und Handelsteil i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeinez und Lokales: i. V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion Fl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Karker Raktee gchadet ment

m

von mee derernpfohlenen re eie
affee HAG“ verwendet. Wir garantieren

daß das volle Aroma und mine
deſtens ſelben Wohlgeſchmack dat
wie anderer Kaffee derſelben Preis
lage, jede nachteilige oder unange“
nehme Wirkung aber ausge

en. Man frage den

e lbeachte die e „Re
tungsring“! Zu haben in allenbeſcren Geſchäften, evem

kuell frage man wegen Be
Zzugsquellen an bei

els Akten
Bremen

[1859

X Mosse, Halle S. erbeten.

klaäſſige Berkſh.-Eber ſind auf

X Mosse, Halle. [1835
will ich auf nur gute Ackerhypo

i

x

x

1. 10. od, ſpät. zu vermieten.hie eX

Hängematten,

V

Wo

h.
Halle a. S.,

Leiprigerstrasse 90.

218/1 für Kindoer, grau 1 65

Bindfaden M.
218/3 für Erwachsene,

rima grau Bind- 50

aden M.218/6 für Rrwachsene,
6fach Hanfschnur 00
mit stark. Stricken VI.

218/8 für Erwachsene,
prima 6faoh Hanfschnur
mit stark. Stricken, F 50
extra eng gestrickt W I

218/10 für Prwachsene,
prima 6facho Hank-
sehnur, durchweg 7 75

doppelt II.218/21 für Prwachsene,
prima grau Hanfbindtfa-
den, bunte Franzen, 75

0 9 polierte Holzspreizen S A.
218/23 für Erwuchsene,

Weisse Aloescohnüren ohne
Knoten gesohlungen mit
farbigen Streifen po- 90
lierten Holzbügeln M.

B. W
1. Sonnabend, den 15. Auguſt 1908, Sommerfeſt in der

Saalſchloßbrauerei. Beginn des Feſtes 3 Uhr nachmittags. Zu
tritt haben nur die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder
und deren Familienangehörige. Gäſte dürfen nicht eingeführt
werden. [1361

Der Eintritt iſt frei, jedoch nur gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte geſtattet. Der nach der Saale zu
zu dem Garten der Saalſchloßbrauerei wird ver

e zu Aene Eingang
chloſſen gehalten,

odaß der Eintritt in das Feſtlokal nur von der Seebenerſtraße aus
erfolgen kann.

2. Karten für das Stadt Theater können bis r 15. Auguſt
d. Js. in dem Zigarrengeſchäft des Herrn R

beſtellt werden. Ebenda ſind dieGr. Steinſtraße (an der Poſt
Bedingungen einzuſehen.

ch. Heinze,
Der Vorſtand.

mit großem, herrlich angelegtemP vsVillen rund ück Vor und Hintergarten, 3178 qm
groß. wunderbar gelegen,
ofort zu vermieten oder preis-zKirchtor 4 wert zu verkaufen. Näheres

Große Steinſtraße 74 I. 1846
Beſten

Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Pferde z. hlahten

kauft jederzeit und zahlt höchſte
Preiſe R. Thurm, 11858

nh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.

SWBraune oldenb. Stute,
X s8Sjährig, geſund und zugfeſt,
ein und zweiſpännig gefahren,
aus Privathand zu ver-
kaufen. Gefl. Offerten unter
B. V. 1155 an Rudolf

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1728
Alte Nähmaſchinen z. kauf. geſ.

Off. u. Z. e. 270 a. d. Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.
Auf faſt neues Eckhaus mit

Läden in beſter Lage ſuche
zur 1. Stelle
ca. 34-40 000 Mk.
er 1. 10. Amtliche TaLeo Mk., Mietsertrag 35e

I Mk., Zinſen ev. vorher. Off.
unt. B. C. 1160 an Rudolf

115 000 Mark
thek ausleihen. Agenten verbeten.

äh. unter A. B. 120 an
Rud. Mosse, Mag deburg.

Yermietungen.
Moritzwinger 17 I

Poſtamt III)
ſchöne, an Promenade, Sonnen-
ſeite, ohne Gegenüber geleg.

rrſch. Wohn., 5 St., 4 K., K.,
ad, Gas, Jnnenkl. u. Zub.,

reis 1260 M [1838
Büro Räume

Brüderſtr. 5 parterre

per ſofort oder ſpäter preis

a Näheresi thnGroße Steinſtraße 79. ist

Weidenplan 20
ſchönes groß. Erkerzimmer, möbl.,
ſofort zu vermieten, mit Penſion
60 Mk., ohne Penſion 20 Mk.

leh hesohaffs
verschwiegenraschest und

Käufer oder Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail-- Engros- und PFabrik-
Geschäfte aller Branchen,
Gewerbebetriebe jeder Art,
Zins-, Geschäfts-, Fabrik-Grund-
stücke, Villen, Güter etc. etc.
Durch auf meine Kosten in 900
der gelesensten Zeitungen ganz
jäbrig erscheinende Rehklame
stehe ich ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten für
Objekte aller Art in Verbindung,
daher meine vielen, durch glän-
zende Anerkennungen nachweis-
baren, oft innerhalb 8 Tagen
erzielten Erfolge. Meine Be-
dingungen sind die denkbar
besten, von jedermann anvehm-
bar. Verlangen Sie Kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Rücksprache,

E. Kommen Nachf-,
Leipzig, Thowaskirchhof 17, I.
Altes, bestfundiertes Unter-
nehmen mit Bureaus in Dresden,
Leipzig, Hannover, Köln a, Rh.,

Karlsruhe i. B. (0702

Perlangte Perſonen.

PerwalterGeſuch.
Suche per 1. Oktober einen nicht

u jungen zuverläſſig. Verwalter.
nfangsgehalt 500 Mark. Nur

ſolche mit guten Zeugniſſen wollen
ſich melden. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt.

Schubert, [0407
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.
Oberſchweizer-Grſuch.

Rittergut Zangenberg b. Zeitz
ſucht 1. Oktober einen mit güten

eugniſſen verſeh. Oberſchweizer
ür ca. 80 Stück Rindvieh.

Suche zum 1. Sept.kräftiges ſüngeck Mädchen

als Stütze der Hausfrau gegen
monatliches Taſchengeld.

Frau Gutsbeſitzer Minna Töttler,
Edersleben, Helme.

Perſonen-Angebote.
Zuverläſſige g. Frau ſucht Fei

einzelner beſſerer Aufwartnng

in Halle-Nord. Gefl. Off. unter
Z. F. 271 an die Exped. d. Ztg.
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Borkum o Langeoog

evie ren Bremen und Wilhelmshaven a

Wangerooge. h hNorddeutscher Lloyd
T Bremen Europäische Fahrt

Fahbrpläne und Prospekte für die einzelnen Bäder zu
haben in Halle a. S.

Peckolt Raake, Agentur des Norddeutschen
Lloyd, Riebeckplatz

und ausserdem bei
August Scherl, G. w. b. H., Gr. Steinstr. 11;

Auskunftstellen des Verbandes deutscher
Nordseebäder.

Der Raiserhof Berlin
am Wilhelm und Ziethenplatz

Das srhöunste und komfortabelste Hotel der Welt

Grand Restaurant Kaiserhof
Grillroom Kaiserhof
Grosse Halle, Kaiserhof

Five o clock Konzert 4
Festsale, Kaiserhof

Säle und Salons für Hochzeiten
und Festlichkeiten

Weingrosshandlung

kurhaus Heringsdorf(Raiserhof)

Mittelpunkt des vornehmen Badelebens.
Sommer-Saison vom I. Juni bis 30. September.

Hillmanns Hotel Bremen
Das vornehmste Haus am Platze.

2

T

Prospekte frei durch die wurde T
äKoblensaure-Thermal-Sool-Sprudeldäder, ä

mediko-mechanisches Institut im vergrößerten Badehause. Röntgenkabinet.
Lichtbäder, Ruheräume. Modernes Inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei
Katarrhen der Luftwege u. des Magens.

Vorzüglich bei
chronischem Rachenkatarrn und Erkrankungen der Atmungs-Organe.
Quellen No. 1, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Fhyslkal.-diät. Kur-
anstaltf. Nerven-

W Ileidende und
i Erholungs-vwedürſtige.

S i Moderne Ein-n in P richtungen undr LII) Heiimktoren,
Uebungs- Therapie für Rückenmarksleidende. Famiſienanschluss. Lage
dieht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. [1857
Geschiüftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. BRenno.

Mütter, geht Euren Kindern
Lebertran Emulsion.

Bestes Kräſtigungs- und N s mittel
für schwächliche Kinder. Flasche à 1 und 2 Mk.
Zu ggre I Hädler,

für Gicht, Rheumatismus. frauen u. Nervenleiden

Prospekte durch den Magistrat.

eichlich schön Ehe in urmittelbarer Nähe der 3Die Perle
gelegen. Lel-,er ſöchs. Feeghellverfahren nach rationellen Grundsätzen

und elektrische Behandiungen. Elektrisch.
Licht, Gas u. Wasserleitg. Berg a. Wasser-

zur Flecherel. laun Tennis v.
Schweiz.

Bad Lauterberg i Harz.
Prospekte frei durch die Badeverwaltung.

Bacl Sulza. oteſ und Peonsſon
-StadtparkK“s.

Noeuer Beitzer: Erieh Dieringer. S
Koelzende Lage am Kurpark. Seohattiger Garten.

Pensſon, Zimmer von 3,50. Mk. an. Sofbäder im Hause.

Gogen Gicht, Rheumatismos, Blasen- Fieren u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Maln

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
ApotheKen und Drogerien. [0219

Nintermauerungs-,
DecKen- und

Otto Thiele,
Buchdruckerei, Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

Buch- und Kunstdruckerei
Stereotypie.Gross- Buchbinderei

Prospekte, Mitteilungen, Rechnungen,
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge.
Druck von Werken und Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drueklegung
fremdsprachlicher

Kataloge und Preiselisten.See
Ostseebad

Statlon Ribnitz. DiredteAhrenshoop in Pomm. re
Vornehmstes es Bad, in unmittelbarer Nähe des Strandes. NMildes
Klima, alter Laubwald, schöner Strand. Herrliche Spaziergänge im
nahen Walde, Segelpartien. Billige Familienwohnungen und Pensionen.
Malerschule von Professor Muller-Kaempff. Hotel Bogislav, auf hoher
Dane galegen, bietet 53 billige Pension vollste Bequemlichkeit.Warmbäder, Konzerts ennisplatz. Näheres d. die Bacſeverwaltung.

86 000npf Moor, Elect. eht
u. -Kohlensäure-Bäder.

Kudersport, Theater, La wo Tenmi

Prospecte u J

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. ([1849

Sanatorium für Hervenleidende und Erholungsbedürftige.

P BRitte genau auf Firma zu zehten? Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

h

S
S

Kaufmännischer Verein (k. I.

Montag, den 3. Au
in der Saalſchloßbrauerei

Konzert mit Sommerreigen.
ſt, abends 8x Uhr

Der Vorſtand.
Nordseebad [0683

Wittdün auf Anrum,
Unvergleichl. Sandſtrand, kräftiger
Wellenſchlag, bill. Kurtaxe u. Bäder.
Proſp. durch die Badekommiſſion.

Etablissement

Wintfergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich. Nittagstisech,

Suppe, 2 Gänge, NachtiWWonn für vo z vB

Reichhaltige Abendharte.

Gut gepfl. Biere und Weine.
Von 7 Uhr ab

äglis Lünstlor Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (0371

Paul Zscheyge.

MAGG-
Bovillon-Wörfel

Wbrka fur grobe

feinske Bouillon

S
r

Uhr am Kette
Für nur Mk. 2,75
erhält jedermann eine
prachtvolle Remontoir
Taſchenuhr Gloria

Silber, Syſtem Roskopf, Patent,
36 Stunden genau gehend, wofür
3 Jahre gar. wird, nebſt vergold.
paſſ. Panzerkette f. nur Mk. 2,75,
3 Stück ſamt Ketten Mk. 8,

Verſand p. Poſtnachnahme d. d.
Schweizer UhrenFabriksLager

S. Vrbach, Krakan (Oeſt.).

Heirat!?
Gebildeter, ſolider Kaufmann,

in guter Stellung, mittl. Alters,
alleinſtehend, in ſchöner Stadt
Süddeutſchlands, ſucht Briefwechſel
mit evangel. häusl. Dame mit
einigem Vermögen zwecks Heirat.

uſchriften unter F. 26 M. 489
efördert die Annoncen Expedition

Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1856

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Carl Booch's
„Weidmannslust“-

Schokolade
geſetzlich geſchützt

hervorragenbe Qualität in
Napolitainform und Tafeln

iſt e haben bei [0391
B. Wilhelm, Konditorei, Leipziger-
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Richard
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannsehatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patzsehke, Böllbergerweg 11, Otto
Wucherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſius
ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein-
berg, Karl Tornow Nachf., Jnh.
Otto Funk hier, Leipzigerſtraße 82,
Hermann Plier, Viktoriaplatz 6,
Otto Jünge, Bismarckſtraße 28 und

Breiteſtraße 1,barl Boorh, rn Aer
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.
Untertaillen Geſttſgtot

Große Auswahl.
R. Sehnee Naohe., Gr. Steinſtr. 84.

Praktiſche [1853
Reiſe Kartons.
Georg Hild, Kartonnagenfabrik,

Gr. Steinſtr. 27/28.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Jlſe Speck mit
Hrn. Leo Tuſcher (Leipzig).rl. Paula Jörg mit Hrn. S.
Schenderlein (Greiz). Fräul.

r h r tipl.Jngenieur Fritz Hartwign
Verehelicht: Herr Leutnant

Arthur Mörle Heyniſch mit
Frl. Carrie Freiin Trützſchler
von Falkenſtein (Bad Harzburg).
Hr. Karl Bühler mit Frl. Anna
BauerTöpelmann (Zweibrücken

L.-Eutritzſch).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
C. Knieſche (LeipzigLindenau).

Eine Tochter: Hrn. Leo
von Schkopp (Jena).

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Guſtav Biermann Große Mühle
b. Bitterfeld). Hr. Oekonom
riedrich Bernſtein (Oſtrau)
r. Wilhelm von Zabern Bitter

eld). Hr. Kaufmann Hugo
Ernſt Schröter (Leutzſch). Hr.
Rentier Wilhelm Günther
(Naumburg).

vnoss U legg

Otto Treis WG Ideal a
Abgelagert, elegant süfig, wenig AlKohol, daher unbedingt

best bekömmlich und das [9668
ller Schaumweine.

Ausschliesslich Flaschengärung nach französischer Methode nur
aus reinen Saar- und Moselweinen hergestellt.

Vertreter: Otto Pichner, Leipig, Nürnbergerstr. 6.
gür die Jnſerate veramwortſich: Paul Kerſten, Halle c S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

er reellen



rikot,

.84,

[1853

0

abrik,

J

mit

vig.
räul.

Hrn.
twig

tnant
mit

ſchler
purg).
Anna

ücken

Hrn.
nau).

Leo

Sonntag

Gedenktage.

1492.

1770.
1792.
1808.
1818.
2828.
1857. Der ar
1867.
1872.
1872.

1874.
ſtorben.

1897. Die Schauſpielerin mar Seebach geſtorben.

Tagesſpruch: Was du ſcheinſt, ſieht jeder; was du biſt, er
kennen wenige.

Machaidelli.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 1. Auguſt.
Die Farben ſchwarzweiß-rot.

Bei einem etwa 20 Minuten dauernden Gange durch die
Stadt Leipzig gab ſich jemand letzthin die Mühe, die Damen und
Herrenſtrohhüte zu zählen, die als Schmuck des Hutbandes eine
aufgenähte kleine bunte Flagge trugen. Es waren im ganzen 38,
darunter 35 Damen und drei Herrenhüte. Nun kann man ja
über die Berechtigung eines bunten Fähnchens als Hutſchmuck ver
ſchiedener Anſicht ſein, gibt man dieſe Berechtigung aber zu, ſo
ſollte man doch zum wenigſten erwarten, daß deutſche Frauen,
Mädchen und Männer die deutſchen Farben trügen. Welche
Flaggen waren jedoch vertreten Eine ſage und ſchreibe eine!

deutſche, zwei japaniſche, zwei nichtsſagende Phantaſiefahnen,
14 engliſche und 19 amerikaniſche! Der Deutſche ſcheint ſich nur
wohl zu fühlen, ſo ſagt jener aufmerkſame Beobachter, wenn er
ſeine Gleichgültigkeit in allen nationalen Dingen recht offen zur
Schau ſtellen kann, und die Hutfabrikanten wiſſen ſchon, weshalb
ſie dem deutſchen Publikum Hutbänder mit engliſchen und ameri-
kaniſchen Flaggen bieten. Er möchte einmal den Engländer oder
die Amerikanerin ſehen, denen ihr Lieferant in London oder New
York Hüte mit der deutſchen Flagge vorzulegen ſich erdreiſtete. Sie
würden ihm ſchön heimleuchten. Aber der deutſche Michel ſamt
Frau Gemahlin und Fräulein Tochter ſind überglücklich, wenn er
ſeine Nationalität verleugnen, beim Tennisſpiel ein bißchen eng
liſch radebrechen und ſeinen Hut mit den Farben der fremden
Nationen „ſchmücken“ kann. Was uns fehle, ſei die nationale
Kinderſtube!

Jm Bad Elſter ſcheint man ebenſolche Erfahrungen gemacht
zu haben. Wir hören von dort durch eine Zuſchrift der Bade-
direktion: Wie man jetzt während der Saiſon auf den Promenaden
der Bäder, auch im Bad Elſter zu beobachten Gelegenheit hat,
werden von vielen Damen auf den Hüten Bänder getragen, die
Flaggen oder das Wappen von Amerika oder England aufweiſen.
Patriotiſch geſinnte Damen, die mit Liebe an unſerem deutſchen
Vaterlande hängen, werden gewiß der Anſicht ſein, daß es
ſagen wir keinen Zweck hat, die Nationalfarben „nichtdeutſcher“
Staaten zu tragen. Zur Unterſtützung der Liebe zur Landesfarbe
und zur Pflege des Deutſchtums hat nun im Bad Elſter
ein Stickereigeſchäft Bänder für Damenhüte anfertigen laſſen, die
mit in den Farben der deutſchen Bundesſtaaten gefertigten
Wappen oder Flaggen verziert ſind und dazu dienen ſollen, die
Hutbänder zu wechſeln, beziehentlich die in ſie eingewobenen eng
liſchen oder amerikaniſchen Farben zu verdecken.

Zu einer gewerblichen Anlage wird vom Stadtaus-
ſchuß des Stadtkreiſes Halle mitgeteilt: Die Firma Guß-
werke Halle a. S., Fritz, Böhme u. Co., G. m. b. H., der
im April 1908 die Genehmigung zur Errichtung einer
Eiſen gießerei auf dem Grundſtücke Artillerieſtraße Nr. 1b
hier unter Auferlegung verſchiedener Bedingungen erteilt worden
iſt, hat den Antrag geſtellt, dieſe Bedingungen dahin abzuändern,
daß der Schornſtein für die Kupolöfen nicht in einer Mindeſthöhe
von 20 m ſondern in einer ſolchen von nur 12 m über dem Erd-
boden aufzuführen iſt. Die diesbezüglichen Zeichnungen und Be
ſchreibungen des Unternehmens, gegen das etwaige Einwen-
dungen innerhalb 14 Tagen beim Stadtausſchuß des Stadt-
kreiſes Halle a. S. ſchriftlich in zwei Exemplaren eingereicht oder
zu Protokoll erklärt werden können, liegen während der Dienſt-
ſtunden im Bureau des Stadtausſchuſſes, Große Märkerſtraße
Nr. 20 II, links, zur Einſicht aus. Der Termin zur mündlichen
Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen findet am
Montag, den 24. Auguſt, vormittags 11 Uhr im Zimmer Nr. 25
des Rathauſes (Wagegebäude), Marktplatz Nr. 24, ſtatt.

Die Entomologiſche Geſellſchaft hält Montag, den
3. Auguſt, abends 826 Uhr eine Sitzung im Kolonialzimmer des
„Reichshofes“ ab. Neben mehreren kleinen Vorträgen biologiſchen
und ſhſtematiſchen Jnhalts findet die Vorführung intereſſante
Tiere der Ferienausbeute ſtatt. Bemerk ſei noch, daß ſich das
Arbeitsgebiet des Vereins über ſämtliche Jnſektengruppen erſtreckt.
Gäſte ſind willkommen.

Der Klub Halleſcher Einzelfahrer hält ſeine Monatsver-
ſammlung wegen des Bundestages in Bremen ausnahmsweiſe
bereits am Mittwoch, den 5. Auguſt nach dem Saalfahren im
„Geſellſchaftshaufe“, Karlſtraße 14, ab.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle-
Thüringen). Die ordentliche Vorſtandsſitzung des Auguſt iſt
auf Donnerstag, den 13. feſtgeſetzt. Zu Ehren des Bebvollmäch-
tigten für Auſtralien, Großkaufmanns Udo von Weſtern-
hagen aus Sidneh, der ſich zurzeit beſuchsweiſe hier aufhält,
findet Sonnabend, den 29. Auguſt, im Verbandsheim
eine interne Feier ſtatt. Zutritt zu ihr haben nur die Fechtmeiſter,
Fechtmeiſterinnen und Mitglieder des Verbandes, die ſich vorher
in die bis zum 22. Auguſt Friedrichſtraße 12 beim Verbandsleiter
ausliegende Liſte eingezeichnet haben. Zwangloſe Zuſammen-
künfte finden jeden Donnerstag abend im Verbandsheim ſtatt.

Gemeingefährliche Betrüger. Schon wiederholt war über
ganz unverſchämte Schwindeleien der bereits erheblich wegen Be
truges vorbeſtraften Agenten Friedrich Zörner von hier
und Hermann Heeſe aus Delitzſch zu berichten. Beide hatten
ſich im vorigen Jahre im Gefängnis kennen gelernt und nach
ihrer Entlaſſung miteinander verabredet, ſich als Vermittler
für Grundſtücksverkäufe ihr Brot zu verdienen. Jhre
angebliche Vermittlung war aber nach ihrem eigenen
Geſtändnis nichts als Schwindelei. Der einzige Zweck
ihrer Bemühungen war der, von Verkaufsluſtigen Proviſionen zu
ſchlucken. Heeſe ſpielte den Agenten, Zörner unter den ver

Beilage zu Nr. 360 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

ſchiedenſten Namen und Titeln den vorgeblichen Käufer. Einer
großen Anzahl von Gaſtwirten, Mühlenbeſitzern, Landwirten
u. a. m., hauptſächlich im Delitzſcher und ter er Kreiſe und
im Saalkreis, entlockten die Gauner auf dieſe Weiſe Pro
viſionen von insgeſamt etwa 1200 Mk. Sobald der „Vermitt-
lungsagent“ Heeſe ſeine Proviſion eingeſtrichen hatte, ließ er ſich
mit dem angeblichen Käufer oder Darlehnsgeber Zörner nicht
mehr ſehen. Von der Strafkammer und dem Schwurgericht haben
die als geradezu gemein gefährlich bezeichneten Schwind-
ler in den letzten Monaten o von je ſechs Jahren

uchthaus erhalten. Geſtern kamen vor der Strafkammer noch vier
etrugsfälle ganz derſelben Art zur Aburteilung. Jm Januar

und Februar d. Js. prellten die beiden einen Möbelfabrikanten
in Bitterfeld um 50 Mark „Proviſion“, einen Bäckermeiſter in
Schraplau um 150 Mark, zwei Bäckermeiſter in Halle um 30
und 77 Mark. Die Betrogenen ſuchten entweder einen Käufer
oder ein Darlehn auf Hypothek. In einem Falle ſpielte ſich Heeſe
als Bürgermeiſter a. D. auf, Zörner als reicher Rentier. Jn der
Kneipe ließen ſie „viel Geld draufgehen“, ſodaß der von ihnen
Düpierte ſtaunend dachte: „Hier iſt Geld!“ Der Staatsanivalt
beantragte gegen die Unbverbeſſerlichen Zuchthausſtrafen von je
einem Jahr neun Monaten nebſt 8300 Mark Geldſtrafe. Zörner
rief „Aber meine Herren, das iſt doch enorm für ſo 'ne Lapperei!
Jch muß ja nun ſo viel Jahre Zuchthaus abſitzen, als ob ich eine
Million geſtohlen hätte!“ Die Strafkammer erkannte auf je ein
Jahr ſechs Monate Zuchthaus nebſt 8300 Mark Geld
ſtrafe oder weiteren zwanzig Tagen Zuchthaus.

Vermiſchtes.
Bahnhofseröffnung. Der Südbahnhof der Krefelder

Eiſenbahn wurde am Sonnabend eröffnet. Die Baukoſten be
tragen zwei Millionen Mark.

Die Verantwortung für die Kataſtrophe im Lötſchberg-
Tunnel. Die Frage der Verantwortlichkeit für das Unglück
beim Bau des Lötſchberg-Tunnels iſt ſeit dem 30. Juli in eine
neue, für die beteiligte „Berner Alpenbahngeſellſchaft“ höchſt
kritiſche Phaſe eingetreten. Bereits ſeit einiger Zeit war in dieſer
Kreiſen eine gewiſſe Unruhe zu bemerken. „Aus guter Quelle“
wird dem B. T. verſichert, daß die Geſellſchaft das höchſt wichtige
geologiſche Expertengutachten von Dr. Rollier, das auf die Mög-
lichkeit der nun eingetreteneen Kataſtrophe genügend hingewieſen
hatte, als Geheimdokument der Tunnelunternehmung vorent-
halten habe. Bewahrheitet ſich dieſes, ſo dürfen ſich daraus für
die ber rer Alpenbahngeſellſchaft“ kaum berechenbare Folgen
ergeben.

Der engliſche Torpedobvotszerſtörer „Whiting“, der bei dem
Taifun, welcher den Hafen von Hongkong heimſuchte, auf Grund
ſKegeet war, iſt wieder flott geworden, aber ſchwer be

igt.
Verurteilt. Der Tiſchler Willy Liefild wurde am Sonn-

abend von der zweiten Strafkammer des Landgerichts Berlin I
wegen verſuchter Erpreſſung, begangen an dem ſpäter ermordeten
Rentier Lehmann am 8. Dezember 1907, zu zwei Jahren Ge
fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Ange
klagte wird ſich in der nächſten Schwurgerichtsperiode wegen
en ung des Rentiers Lehmann zu verantworten

aben.
C. E. Ueber berühmte Diamanten plaudert Marcelle Adam

im Gil Blas. Jederman weiß, daß es Diamanten gibt, die einen
Weltruf haben. Die Geſchichte einiger dieſer Edelſteine iſt ſo
abenteuerlich, daß man ein dickes Buch ſchreiben müßte, wenn man
ſie ausführlich erzählen wollte. Während manche von den welt
bekannten Diamanten ihren Ruf ihrer ungewöhnlichen Größe
verdanken, verdanken ihn andere ihrer makelloſen Klarheit und
Reinheit und noch andere den hiſtoriſchen Grinnerungen, die ſich
an ſie knüpfen. Es ſei hier nebenbei erwähnt, daß die Kunſt der
Edelſteinſchleiferei erſt ſeit dem 16. Jahrhundert exiſtiert.
Diamantenpolierer gab es zwar ſchon in den älteſten Zeiten, allein
die Produkte weder der europäiſchen noch der indiſchen Induſtrie
älteſter Zeit können auf Schönheit Anſpruch machen; alle dieſe
Steine ſind unförmig, klumpig, mit wenig ſpiegelnden Flächen.
Epochemachend war die Erfindung der für das Farbenſpiel des
Diamanten überaus wichtigen regelmäßigen Facettierung durch
Ludwig von Berquem. Er hat für Karl den Kühnen von Burgund
den Sancy“ und den „Florentiner“ geſchliffen. Berquem zeigte der
Welt, daß man den Diamanten am beſten mittels ſeines eigenen
Staubes (Diamantbort oder Diamantpulver) ſchleifen könne.
Als größter aller bekannten Diamanten gilt der „Rajah von
Matan“, der mehr als 367 Karat wiegt. Der „Kohinoor“, der
durch Umſchleifen des „Großmoguls“ gewonnen wurde, ſtammt
aus Jndien, wo noch heute die fürſtlichen wie die Tempelſchätze
vorzugsweiſe in Diamanten und anderen Edelſteinen beſtehen.
Er war im Beſitz des Radſchahs von Lahaur und gehört jetzt zu
dem britiſchen Kronſchatz. Zugeſchliffen in Amſterdam, wiegt er
nur noch 106 Karat. Der „Großmogul“ in ſeiner urſprünglichen
Geſtalt wog 280 Karat; er wurde 1550 bei Golkonda gefunden
und hatte die Form einer Eihälfte. Tavernier, ein berühmter
Weltreiſender, der im 17. Jahrhundert mit Diamanten handelte,
ſchätzte den Wert des „Großmoguls“ auf 12 Millionen Francs.
„Der Großmogul“, erzählt Tavernier, „hatte ſieben Throne, die
von oben bis unten mit Edelſteinen bedeckt waren. Wenn er ſich
ſetzte, brachte man ihm den ſchönſten Diamanten ſeines Schatzes,
in deſſen Glanz ſeine Augen ſich ſpiegelten. Dieſer Diamant
wurde ſpäter ſelbſt Großmogul genannt.“ Als „Kohinoor“ iſt
der ehemalige „Großmogul“, wie bereits erwähnt, das größte
Kleinod der Krone von England. Jn der Hindu Sprache bedeuket
ſein Name: „Berg von Licht“. Nach der Legende ſoll der
„Kohinoor“ oder „Großmogul“ ſchon 3000 Jahre vor unſerer Zeit
rechnung in dem Kronſchatz eines indiſchen Königs Namens Karna
exiſtiert haben. Der größte Diamant des ruſſiſchen Kronſchatzes
iſt der „Orlow“ (19454 Karat), der die Spitze des ruſſiſchen
Szepters ſchmückt. Er hat die Größe eines Taubeneis und ſoll
nicht ganz fehlerlos ſein. Gekauft wurde er 1794 für eine Leib
rente von 4000 Rubel und die bare Summe von 450 000 Rubel,
nachdem er vorher das Auge einer Brahmaſtatue geweſen war.
Die ruſſiſche Krone beſitzt aber noch andere Diamanten von großem
Wert: den „Schah“, den Alexander II. vom perſiſchen Prinzen
Chosroes zum Geſchenk erhielt und der auf den geſchliffenen
Flächen perſiſche Jnſchriften trägt, den „Polarſtern“ u. g.
Wunderbare Diamanten beſaß der prachtliebende Karl der Kühne.
Den größten von ihnen trug er bei feierlichen Gelegenheiten als
Halsſchmuck; er hatte dieſen Stein dem Großmogul abgekauft.
Nach der Schlacht bei Granſon fand ein ſchweizeriſcher Soldat den
Edelſtein auf dem Schlachtfelde. Er hielt ihn für ein geſchliffenes
Stück Glas und verkaufte ihn für einen Taler an den Pfarrer von
Montagny. Der Pfarrer, der den Wert des Steines auch nicht
kannte, verkaufte ihn für drei Taler an einen Berner Kaufmann,
der ihn für 5000 Dukaten einem Geſchäftsfreunde überließ. Der
Diamant ging dann von Hand zu Hand, bis ihn Ludwig der

2. Auguſt 1908.

für Anhalt und Thüringen.
Maure, Herzog von Mailand, für 14 000 Dukaten erwarb. Später
kaufte ihn der Papſt Julius II. für 20 000 Dukaten. Heute noch
ſchmückt dieſer Dimant die päpſtliche Tiara. Einen anderen
Diamanten Karls des Kühnen, der gleichfalls auf dem Schlacht
felde von Granſon gefunden worden war, kaufte Jakob Fugger.
Später der Stein in den Beſitz Heinrichs VIII, Königs
von England. Der König ſchenkte ihn ſeiner Tochter Marie, als
ſie nach Spanien ging. Jetzt iſt dieſer Diamant, der unter dem
Namen „Florentiner“ oder „Toscaner“ iſt, der ſchönſte
Stein der öſterreichiſchen Krone; er iſt ſehr rein, weingelb und
wird auf über 2 Millionen Mark geſchätzt. Die ſeltſamſten
Schickſale werden dem „Sanch“ zugeſchrieben, der ebenfalls zuerſt
im Beſitze Karls des Kühnen war. Der Stein war um die Mitte
des 15. Jahrhunderts aus Oſtindien nach Europa gebracht worden,
und Ka egt

i

t haben.
verlegenheit: um Heinrich III. der in Solothurn gefangen war,
gefällig ſein zu können, wollte er den Stein weiter verpfänden.
Er vertraute ihn einem treuen Diener an, der ihn zum Pfand-
Ieiher tragen ſollte. Auf dem Wege zum Geldleiher wurde der
Diener von Straßenräubern überfallen und ermordet. Die
Mörder durchſuchten aber vergebens alle Kleidungsſtücke ihres
Opfers der Diamant ſchien verſchwunden zu ſein. Als die
Aerzte aber die Leiche öffneten, entdeckten ſie dem koſtbaren Stein
zu ihrer nicht geringen Ueberraſchung im Magen des treuen
Dieners. Wir finden dann den „Sancy“ im Beſitze Ludwigs XIV.
und Ludwigs XV. der letztere trug ihn bei ſeiner Krönung.
Eigentum der franzöſiſchen Krone blieb der Stein bis zur Reſtau
ration, dann verkaufte ihn die Herzogin von Berry an Johann
Fridolin, der ihn für 625 000 Franks an den Oberjägermeiſter des
Kaiſers von Rußland, den Fürſten Paul Demidow, verkaufte.
Der „Sancy“ hat die Geſtalt einer Birne, wiegt 5216 Karat und
iſt vom reinſten Waſſer. Der ſchönſte aller exiſtierenden großen
Diamanten befindet ſich im franzöſiſchen Schatze und iſt im
Louvre ausgeſtellt: es iſt der „Regent“, der auch „Pitt“ genannt
wird. Kardinal Dubois hatte ihn in England für zwei Millionen
Franks von Pitt gekauft, um ihn an ſeinen Schüler Philipp von
Orléans zu verkaufen; Philipp ſchenkte den Stein dem jungen
Ludwig XV. Die meiſten dieſer berühmten Diamanten ſtammen
aus Jndien. Der König von Portugal beſitzt zwei braſilianiſche
Diamanten. Der eine iſt nie geſchliffen worden; ſeine oktaedriſche
Form iſt natürlich. Der andere, der unter dem Namen „Süd-
ſtern“ bekannt iſt, wurde 1853 entdeckt; er wog urſprünglich 254
Karat und hat jetzt nur noch 125.

Eine luſtige Schilderung eines marokkaniſchen Gaſtmahls enk-
nimmt die Voſſ. Ztg. dem Tagebuch eines deutſchen Landwirtes,
der etwa zwei Stunden von der Hafenſtadt Saffi in Marokko an-
geſiedelt iſt. Er ſchreibt: Es iſt bei den Arabern Sitte, daß der
jenige, zu deſſen Ehren ein Feſt gegeben wird, ſich ſo viele Freunde
mitbringt, als er für angemeſſen hält. Auf dieſe Weiſe hatte ich
Gelegenheit, u. a. an einem Gaſtmahle im Hauſe des früheren
Paſchas von Tanger, Si Hemza Benhima, des Sproſſen einer
der älteſten Familien Saffis, teilzunehmen. Die Perſönlichkeit
dieſes Gaſtgebers hat für uns Deutſche inſofern ein beſonderes
Jntereſſe, als der Vater Si Hemzas, Si Tibi Ben Huira, als
außerordentlicher Geſandter der marokkaniſchen Regierung bei
Kaiſer Wilhelm I. gerade zu jener Zeit weilte, als das Attentat
von Hödel verübt wurde. Ein von einer ſolchen Perſönlichkeit
veranſtaltetes Feſteſſen iſt für Europäer, die noch keinen Blick in
das häusliche Leben der Marokkaner getan haben, hochintereſſant.
Bevor man das mit koſtbaren Teppichen belegte Eßzimmer be-
tritt, muß man die Stiefel ausziehen; ſo erfordert es die arabiſche
Sitte. Dann läßt man ſich auf einer der die Wände entlang aus-
gebreiteten Matratzen nieder, die mit weißen Laken überzogen
ſind. Stühle gibt es nicht. Betten ſind in beſſeren Häuſern zwar
vorhanden, werden jedoch nie benutzt, ſondern dienen nur als
Zierde zur Bekundung des häuslichen Wohlſtandes. Die Wände
ſind mit zahlreichen großen und kleinen Uhren geſchmückt; denn
der Araber liebt ungemein das Uhrwerk und hat, wenn er es ſich
leiſten kann, Dutzende von Uhren in ſeinem Zimmer. Ob ſie
gehen oder, wie meiſt, nicht, iſt ihm gleich. Nachdem man ſich
kunſtgerecht, d. h. mit gekreuzten Beinen wie ein Araber, hingeſetzt
hat, wird ein ſchön gearbeitetes meſſingenes Waſchgeſchirr ge
reicht, in dem man ſich die Hände ſpült. Es wird nur mit den
Fingern gegeſſen, Meſſer und Gabel gibt es nicht. Laut Vorſchrift
des Korans darf nur die rechte Hand zum Eſſen benutzt werden.
Das iſt für Europäer oft eine ſchwierige Sache. Bei Beginn der
Mahlzeit, ſobald das erſte Gericht aufgetragen iſt, ſagt der Araber
„smilch“ oder „tam“, d. h. ſoviel wie: Geſegnete Mahlzeit. Die
ahlreichen Gänge waren aufs beſte zubereitet. Während der
ahlzeit leert jeder Gaſt etwa ein Dutzend Taſſen des National-

getränkes, grünen Tee mit reichlich Zucker und Pfefferminz. Das
bringt erſt die rechte Stimmung. Dieſer r Tee und namentlich das pfefferminzähnliche Kraut dazu iſt die Freude des Arabers

wie bei uns der Wein. Ohne dieſen Trank kann er ſich das Leben
nicht denken, ſo wenig wie er das Daſein ohne Rauchen von ſo-
genanntem Kefe ſchätzt, einem Kraut, das ähnliche Wirkungen
erzeugt wie Opium. Ein Lieblingseſſen der Marokkaner iſt Kuß
kuſſu, Huhn mit Reis, das bei keinem Feſte fehlen darf. Von dem
Reis werden kleine Kugeln geformt und geſchickt in den Mund ge
ſchleudert. Geflügel ſpielt eine Hauptrolle in der Speiſenfolge.
Bei manchen Feſtmählern gibt es vier Gänge hintereinander Ge-
flügel, jedes Gericht verſchieden und vorzüglich zubereitet. Da-
bei bekommt jeder Gaſt ſtets einen ganzen Vogel, Ente,
Taube oder Huhn, was es ſei. Auch erhält jeder Gaſt ein
ganzes, großes Brot, das vom Gaſtgeber eigenhändig ge
brochen und auf ſeinen Platz gelegt wird. Der Gaſtgeber
ſelbſt nimmt am Mahle nicht teil, ſondern ſitzt ab
ſeits und paßt auf, daß die Sklavinnen gut bedienen und jeder
Gaſt ſein Recht bekommt. Um ſeine Befriedigung auszudrücken,
kann der Gaſt nichts Beſſeres tun, als verſchiedene Male recht
kräftig und laut aufzuſtoßen. Der Gaſtgeber nimmt dieſes Auf
ſtoßen als ein Zeichen dafür, daß das Eſſen gemundet hat und er
widert auf dieſen Ausdruck überſchwenglicher Magenfülle, durch
den man ſich in europäiſchen Salons unmöglich macht, mit einem
hocherfreuten „el hamdu lila“, d. h. Gott ſei Dank. Nach Be-
endigung reinigt man ſich außer den fettigen Händen auch den
Mund und die Mundhöhle mit den Fingern. Es geht eben in
Marokko einfach her. Dabei iſt es ſtets intereſſant, die ange-
borene Würde des Arabers zu beobachten. Jch möchte behaupten,
daß der Araber, hoch und gering, in dem äußeren Sichgeben un-
nachahmbar und allen anderen Nationen überlegen iſt.

Wegen vorgerückter
koffer, boupé-
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